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Dynamische Veränderungen der herrschenden Marktbedingungen führen zu einer zuneh-
menden Konzentration auf unternehmenseigene Kernkompetenzen. Somit gewinnt gleichzeitig 
die Kooperation in Netzwerken an Bedeutung. SCM-Konzepte können solche Kooperationen 
steuern, werden in der Praxis aber vergleichsweise selten eingesetzt. Das Forschungsprojekt 
CBS-Net soll vor diesem Hintergrund einen Beitrag dazu leisten, dass SCM-Konzepte in Zukunft 
verstärkt implementiert werden

Vor dem Hintergrund gegenwärtiger Markt-
veränderungen erfolgt derzeit eine stärkere 
Konzentration auf unternehmenseigene Kern-
kompetenzen und Fertigungsschritte werden 
zunehmend ausgelagert. In diesem Zusammen-
hang gewinnt die unternehmens- bzw. stand-
ortübergreifende Zusammenarbeit im Sinne 
von SCM eine immer größere Bedeutung. Die 
Kooperation in Unternehmensnetzwerken 
führ t allerdings auch zu einer Zunahme 
logistischer Kundenanforderungen, deren 
Erfüllung über den wirtschaftlichen Erfolg 
und die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen entscheidet.

Häufig sehen sich kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) jedoch nicht in der Lage, der 
vom Markt geforderten Leistung zu entspre-
chen. Bei einer Anpassung der unternehmensü-
bergreifenden Prozesse ist es für sie im Vorfeld 
oft kaum möglich, Aufwand und Nutzen einer 
solchen Reorganisation adäquat abzuschät-
zen. Zur Verfügung stehende SCM-Konzepte 
werden aber auch deswegen nicht umgesetzt, 
weil die damit verbundenen Investitionen für 
KMU in der Regel mit zu großem Risiko be-
haftet sind. 

Aus diesem Grund besteht die Zielsetzung des 
Projektes CBS-Net darin, eine Vorgehensweise 
zur Identifikation und Verteilung von Kosten- 
und Nutzenfaktoren der Einführung von 
SCM-Konzepten zu entwickeln. Dadurch 
sollen die Hemmnisse, die zurzeit mit Blick 
auf die Umsetzung von SCM-Konzepten 
in der Praxis bestehen, reduziert werden. 

Dieses Vorgehen stützt sich dabei auf unter-
schiedliche Arbeitsschritte. Darunter fallen 
die Ableitung eines SCM-Controllingsystems, 
die Identifikation und prozessuale Abbildung 
relevanter SCM-Konzepte sowie die Erstellung 
eines Software-Tools samt Verteilungslogik.

Ableitung eines SCM-Controllingsystems 

Die zahlreichen in Literatur und Praxis eta-
blierten SCM-Konzepte verfolgen einerseits 
das Ziel, die Logistikleistung zu verbessern, um 
andererseits die anfallenden Logistikkosten zu 
reduzieren (vgl. Bild 1). Die Auswahl des für 
ein Unternehmen relevanten SCM-Konzepts 
ist dabei mit der feineren Definition seiner 
Ziele und Prioritäten verbunden. Dazu wurden 
die Zielgrößen anhand eindeutig quantifizier-
barer Kennzahlen, wie z. B. Durchlaufzeit oder 
Bestandskosten, detailliert und konkretisiert. Mit 
Hilfe dieses Systems kann die Ausgangssituation 
der Wertschöpfungskette realitätsgetreu analy-
siert und abgebildet werden.

Identifikation und Klassifizierung rele-
vanter SCM-Konzepte

In nächsten Schrit t zur Entwicklung des 
Konzeptes zum Cost-Benefit-Shar ing in 
Unternehmensnetzwerken wurden 45 exi-
stierende SCM-Konzepte zusammengetra-
gen. Diese wurden über einen inhaltlichen 
Abgleich um Derivate (also inhaltlich ähnliche 
Konzepte) bereinigt. Daraus ergaben sich zwölf 
„Kernkonzepte“, welche die Grundlage für die 
weitere Betrachtung bilden.

Bild 1
SCM-Controllingsystem 
für CBS-Net
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Um eine weitere Verr ingerung der Be -
trachtungskomplexität und eine Verein-
fachung der Anwendung in der betrieb-
lichen Praxis zu erreichen, wurde zusätzlich 
e ine Morphologie zur  Typo logis ie rung 
der zwölf  Kernkonzepte ers te l l t .  Diese 
ermöglicht die Verortung aller betrachte-
ten Konzepte und stellt eine einheitliche 
Beschreibungsgrundlage der Ansätze dar. 
Auf Basis dieser Morphologie wurde da-
raufhin eine Clusteranalyse durchgeführt, 
die eine Gruppierung der zwölf betrach-
teten Konzepte erlaubte. Das Ergebnis der 
Clusteranalyse bestand in drei Gruppen 
mit je drei bis fünf unterschiedlichen SCM-
Konzepten.

SCM-Prozessmodellierung

Nachdem die relevanten Konzepte identifi-
ziert waren, galt es, die theoretischen Ansätze 
für die Praxis erfahrbar zu machen, indem 
sie in nachvollziehbare Prozessdarstellungen 
überführt wurden. Für die Erstellung von 
Prozessmodellen wurde auf die ermittelten 
Typologien zurückgegrif fen. Aufbauend 
auf der Clusterung der Konzepte flossen 
Anteile der jeweiligen konzeptspezifischen 
Modellierung in die Prozessdarstellungen 
der Typologien ein. Im Anschluss daran 
wurde das Zielsystem mit seinen Kosten- und 
Nutzenanteilen mit den Prozessmodellen 
verknüpf t  und somit  e ine vo l ls tändige 
Abbildung der Wirkzusammenhänge zwi-
schen den Faktoren des Controllingsystems 
sowie der Vorgehensweise in den SCM-
Konzepten ermöglicht.

Entwicklung eines VBA-Tools zur nutzen-
gerechten Verteilung des Aufwands

Abschließend werden die Ergebnisse des 
Forschungsprojekts zurzeit in Form eines 
Tools aufbereitet (vgl. Bild 2). Ziel war es 
dabei, ein VBA-basiertes Vorgehen zu ent-
wickeln, das eine ex ante Berechnung des 
Cost-Benefit-Ratios einer SCM-Konzept-
Implementierung ermöglicht sowie Ansätze 
zur Verteilung (Sharing) aufzeigt. Dieses 
Tool stellt eine Entscheidungsunterstützung 
für die Einführung von SCM-Konzepten dar 
und weist einen entsprechend praxisori-
entierten Aufbau auf. Außerdem bietet es 
dem Anwender die Möglichkeit, möglichst 
viele Einflusskriterien zu berücksichtigen 
und abzubilden. So können die erwarteten 
Konsequenzen der Umsetzung eines SCM-
Konzeptes ex ante so gut wie möglich dar-
gestellt und verhandelt werden. Das Tool 
fasst dabei alle erarbeiteten Ergebnisse des 
Projekts zusammen und soll damit einen 
essenziellen Beitrag zur Reduzierung der 
Eintrittsbarrieren und Hemmschwellen bei 
der Umsetzung von SCM-Konzepten leisten.

Das Forschungsprojekt CBS-Net wird im 
Zeitraum von Februar 2008 bis November 
2009 durch das Bundesminis ter ium für 
W i r t s cha f t  un d  Te chn o l o g i e  ( B M W i ) 
über die Arbeitsgemeinschaft industriel -
ler Forschungsvereinigungen „Otto von 
Guericke“ e. V. (AiF) unter der Vorhaben-
Nr. 15533 N gefördert. Die Durchführung 
des Projekts geschieht in Zusammenarbeit 
des Forschungsinstituts für Rationalisierung 

Bild 2
Vorgehensweise zur Entwicklung 
des CBS-Net-Tools
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Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sebastian Beck
Institut für Fabrikanlagen und Logistik (IFA) der 
Leibniz-Universität Hannover
Tel.: +49 511-762-18186
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für Fabrikanlagen und Logistik ( IFA) der 
Leibniz-Universität Hannover mit zahlreichen 
Industrieunternehmen des projektbegleiten-
den Ausschusses. 

Im Verlauf des Projekts werden mehre-
re Workshops durchgeführt. Neben den 
Mitgliedern des projektbegleitenden Aus-
schusses sind dazu weitere Interessenten 
herzlich eingeladen. Für die Anmeldung 
und weitere Informationen stehen Ihnen die 
Projektbetreuer gerne zur Verfügung.       
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